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Protokoll 
 
Peter Bakker, Geschäftsführer von Sprungbrett gGmbH/Träger der Produktionsschule, 
begrüßte die TeilnehmerInnen in den Räumen der Produktionsschule Horn, die am 1. 
September 2013 unter Leitung von Sabine Oertel-Sieh am Standort Horner Landstraße 
304 ihre Arbeit aufgenommen hat. 
 
Im Anschluss stellte Bettina Rosenbusch den Anlass und die Tagesordnung des Ple-
nums vor: 
 
Bildung ist und bleibt ein sehr relevantes Thema im Hamburger Osten. An vielen Punk-
ten gibt es bereits seit Jahren erfolgreiche Aktivitäten, zum Beispiel bei der Unterstüt-
zung Jugendlicher und der Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Schulen, Ju-
gendeinrichtungen und Betrieben beim Übergang Schule-Beruf. Ebenso ist die Sprach-
förderung bereits seit Langem eine wichtige Säule der Bildungslandschaft. Aktuell ist der 
Ausbau der Aktivitäten in der frühkindlichen Bildung stärker in den Fokus gerückt, und 
das Thema „Inklusion“ beschäftigt Kinder- und Jugendeinrichtungen, Sport- und Kultur-
vereine, Schulen und viele weiteren Einrichtungen gleichermaßen. Zahlreiche Aktivitä-
ten und Angebote befassen sich mit gesunder Ernährung und Bewegung. Auch die Le-
seförderung, sowohl im frühkindlichen Alter als auch für Jugendliche, spielt im Hambur-
ger Osten eine große Rolle.  
 
Das Plenum dient dazu, den Erfahrungsaustausch zwischen den im Billenetz zusammen 
arbeitenden Akteuren und allen weiteren Interessierten zu ermöglichen und neue Im-
pulse für die Weiterentwicklung der Bildung im Hamburger Osten zu setzen: 
 

- Bericht über die Aktivitäten des Billenetzes im letzten Jahr und die aktuellen 
Vorhaben in 2014  

- Themenschwerpunkte in der Region 
- Erwartungen und Anforderungen an die Arbeit eines Bildungsnetzwerks  
- Sicherung der Arbeit des Billenetzes 

 
Die Leiterin des Fachamtes Sozialraummanagement, Sabine Wenzel, sprach ein Gruß-
wort im Auftrag des Bezirksamtes Hamburg-Mitte. Sie würdigte das langjährige Enga-
gement des Billenetzes für einen immer komplexer werdenden Bildungsauftrag, der sich 
von der frühkindlichen Bildung bis hin zum lebenslangen Lernen erstreckt. Das Billenetz 
sei Vorreiter in vielerlei Hinsicht, weil unter seinem Dach lokale Strukturen vor Ort auf- 
bzw. ausgebaut und gepflegt werden. Die sozialraumorientierte Bildungsförderung ist 
und bleibt ein wichtiges Thema. Aus diesem Grund hat das Bezirksamt ein großes Inte-
resse daran, den Verbund auf stabile Füße zu stellen. 
 
 
Bericht über die Aktivitäten des Billenetzes 
 
Das Billenetz besteht seit 2001 und ist aus dem Bundesprogramm „Lernende Regionen“ 
hervorgegangen. Inzwischen sind rund 60 Partner im Billenetz vereint, darunter Schu-
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len, Kitas, Jugend-, Sozial- und Weiterbildungseinrichtungen, Behörden, Unternehmen, 
Vereine und Initiativen. 
 
Die aktuellen Projekte und Aufträge sind: 

- Lehrstellenatlas Hamburger Osten (seit 2003) 
- Adressenverwaltung Stadtteilkonferenzen (seit 2005) 
- Beteiligung an Ausbildungsmesse Hamburger Osten (seit 2006) 
- Jahreskalender „Raus aus dem Haus“ (seit 2008) 
- Bildungsagentur Billstedt-Horn (2010 – 2014) 
- Gärten für Kinder (seit 2011) 
- Organisation und Koordination LeseHerbst (seit 2011) 
- Moderation der Regionalen Bildungskonferenz (seit 2012) 
- unternehmensWert:Mensch (seit 2012) 

 
Bei dem Projekt „unternehmensWert:Mensch“ führt Bettina Rosenbusch eine Erstbera-
tung für kleine und mittlere Unternehmen durch, im Anschluss können die Unterneh-
men eine längerfristige Fachberatung durch qualifizierte UnternehmensberaterInnen in 
Anspruch nehmen. 
 
Neue Projekte von Partnereinrichtungen in der Region sind unter anderem das Projekt 
„Stadtteile ohne Partnergewalt“ in der Horner Geest (Elternschule Horner Geest und 
Jugendzentrum Horner Geest), der LeseHerbst 2014 sowie ein Runder Tisch zum Zu-
sammenleben mit den BewohnerInnen am Oststeinbeker Weg (initiiert u.a. von der Kir-
che). Die Elternschule Billstedt und das Mehrgenerationenhaus planen, ein nied-
rigschwellies Bewegungsangebot für die BewohnerInnen der Flüchtlingsunterkunft in 
Zusammenarbeit mit den Sportvereinen auf die Beine zu stellen. 
 
Die beigefügte Präsentation gibt noch einmal einen Überblick über bereits erprobte wie 
auch neue Projekte, die im Billenetz realisiert wurden bzw. werden.  
 
Darüber hinaus gibt es im Internet unter www.billenetz.de/Bildungsangebote eine in-
teraktive Karte, auf der Bildungs- und Beratungsangebote von Rothenburgsort bis 
Mümmelmannsberg verzeichnet sind. Um diese Karte immer auf dem aktuellen Stand zu 
halten, ist das Billenetz auf Ergänzungen und Korrekturen möglichst vieler Akteure an-
gewiesen. 
 
Die Förderung der Bildungsagentur Billstedt-Horn, die das Billenetz-Büro zur Hälfte fi-
nanziert, endet zum 31. Dezember 2014. Derzeit arbeiten dort drei Bildungsberaterin-
nen auf Honorarbasis, die Einrichtungen besuchen und kostenfreie Einzelgespräche an-
bieten.  
 
 
Themenschwerpunkte in der Region 
 
Auch in 2014 wird das Billenetz Fachgespräche anbieten. Folgende Themen wurden 
von den TeilnehmerInnen des Plenums benannt: 

- Gestaltung des Ganztages an Schulen (voraussichtlich Mai 2014)  

http://www.billenetz.de/Bildungsangebote
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- Runder Tisch Sprachförderung (voraussichtlich Juni 2014) 
- Lehrstellenatlas (Anfang September 2014) 
- Erwachsenenbildung (voraussichtlich Oktober 2014) 
- Gewaltprävention als projektübergreifendes Thema (Ende 2014) 
- Berufsorientierung und Vorbereitungsmaßnahmen für Schulpflichtige 

 
Das Billenetz wird die Fachgespräche entsprechend der Planungen in Klammern organi-
sieren. 
 
Kiezläufer:  Wolfgang Bühse berichtete, dass am 30. März neun Jungerwachsene aus 
der Horner Geest ihre Ausbildung als Kiezläufer abgeschlossen haben und ab dem 1. Ap-
ril zwei- bis dreimal pro Woche Rundgänge durch das Quartier machen. Bei dem Projekt 
handelt es sich um eine Maßnahmen im Bereich der Gewaltprävention. 
 
Stadtteile ohne Partnergewalt StoP: Das Jugendzentrum Horner Geest ist Träger die-
ses Projektes, das von der Elternschule Horner Geest durchgeführt wird. Marianne 
Dotzek kündigte an, dass es im Laufe des Jahres verschiedene Gruppenangebote für 
Menschen gibt, die selber Partnergewalt erlebt haben oder indirekt in ihrer Nachbar-
schaft von Partnergewalt betroffen sind. Die Finanzierung teilen sich die BASFI, die BSU, 
das Bezirksamt Hamburg-Mitte und SAGA GWG. Auf dem Stadtteilfest Horner Geest am 
13. September 2014 wollen sich die Projekte StoP und Kiezläufer gemeinsam präsentie-
ren. 
 
Sprachkurse für MitarbeiterInnen in Unternehmen: Die VHS als Trägerin der vom 
Bundesamt für Migration geförderten Maßnahme bietet kostenlose Sprachkurse in Fir-
men an, in denen es MitarbeiterInnen gibt, die über keine oder keine ausreichenden 
deutschen Sprachkenntnisse verfügen. Die Kurse finden in den Unternehmen und wäh-
rend der Arbeitszeit statt. Firmen, die sich für dieses Angebot interessieren, können sich 
an Heike Kölln-Prisner vom Grundbildungszentrum der Volkshochschule wenden. 
 
Regionale Bildungskonferenz: Das Plenum der regionalen Bildungskonferenz findet 
am Mittwoch, dem 16. April 2014, um 17 Uhr im Kurt-Körber-Gymnasium, Pergament-
weg 1 statt. Susanne Hüttenhain berichtete, dass es darüber hinaus einen neuen Ar-
beitskreis zum Thema „frühkindliche Bildung“ gibt, der sich im Rahmen des Plenums 
gründen wird, und der sich mit dem Übergang von der Familie in die KiTa und von der 
KiTa in die Grundschule beschäftigt. 
 
Frühkindliche Förderung durch die Eltern: Die Elternschule Horner Geest hat ein 
neues Kursangebot für Eltern, die lernen möchten, wie sie ihre Kinder fördern können. 
In diesem Zusammenhang wies Julia Bökenbrink auf das Frühförderprogramm „Ge-
dichte für Wichte“ hin, das bereits erfolgreich seit vielen Jahren in allen Bücherhallen 
sowie im Eltern-Kind-Zentrum Druckerstraße kostenlos für Eltern mit Kindern im Alter 
zwischen 0 und 3 Jahren angeboten wird. 
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Erwartungen und Anforderungen an die Arbeit des Bildungsnetzwerks 
 
Karin Wieberg regte an, die Arbeit und die Projekte im Billenetz zu evaluieren bzw. das 
Netzwerk in seiner ganzen Vielfalt darzustellen, um den Nutzen und den Mehrwert der 
Bildungsmaßnahmen für die Region zu dokumentieren. Hierzu könnte z.B. ein Kriteri-
enkatalog erarbeitet werden, anhand dessen die einzelnen Projekte bewertet werden. 
 
Ben Kaufmann würde sich wünschen, dass das Billenetz wieder mehr Projekte in 
Hamm durchführt, da die Billenetz-Region nicht nur den Entwicklungsraum Billstedt-
Horn sondern auch die westlicheren Stadtteile umfasst. 
 
 
 
Sicherung der Arbeit des Billenetzes 
 
Immer wieder ist die finanzielle Absicherung des Billenetzes gefährdet, da es sich um 
projektbezogene Förderungen handelt. Die Akteure im Stadtteil wünschen eine Fortset-
zung der Koordinierungs- und Vernetzungstätigkeit durch das Billenetz. Benötigt wird 
die Finanzierung einer halben Stelle sowie der Bürokosten. Die Bezirksversammlung 
Hamburg-Mitte hat sich für eine strukturelle Absicherung des Billenetzes ausgespro-
chen. Die Absicherung der Grundfinanzierung ab 2015 ist zur Zeit aber noch nicht ab-
sehbar. 
 
 
Ende 
17.00 Uhr 
 
Protokoll 
Claudia Deppermann 
 
 
Hamburg, 2. April 2014  
 
 
Anlage 
Präsentation  (pdf) 


